
Bekanntmachung des Landratsamtes Amberg-Sulzbach vom 28.05.2021 
 
Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und der Zwölften Bayerischen Infektions-
schutzmaßnahmenverordnung (12. BayIfSMV); Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Coronavirus SARS-CoV im Landkreis Amberg-Sulzbach 
 
Amtliche Bekanntmachung des Landratsamtes Amberg-Sulzbach zur Feststellung des 
7-Tage-Inzidenzwerts gem. § 3 Nr. 2 der 12. BayIfSMV 
 
 
 
Aufgrund von § 3 Nr. 2 der 12. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 
05.03.2021 (12. BayIfSMV; BayMBl. 2021, Nr. 171), die zuletzt durch § 1 der Verordnung vom 
19.05.2021 (BayMBl 2021, Nr. 351) geändert worden ist, und § 65 Satz 1 der Zuständigkeits-
verordnung (ZustV) gibt das Landratsamt Amberg-Sulzbach Folgendes bekannt: 
 
 
Im Landkreis Amberg-Sulzbach hat die nach § 28 a Abs. 3 Satz 12 IfSG bestimmte Zahl 
an Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 je 100 000 Einwohner innerhalb von 
sieben Tagen (7-Tage-Inzidenz) an fünf aufeinander folgenden Tagen, erstmals am 
23.05.2021, den Wert von 50 unterschritten. 
 
 
Im Landkreis Amberg-Sulzbach gelten daher ab 29.05.2021 die nachfolgenden inzidenz-
abhängigen Regelungen der 12. BayIfSMV: 
 

1. Kontaktfreier Sport ist in Gruppen von bis zu 10 Personen sowie zusätzlich unter 
freiem Himmel in Gruppen von bis zu 20 Kindern unter 14 Jahren erlaubt. Der Be-
trieb und die Nutzung von Sportplätzen, Tanzschulen und anderen Sportstätten ist 
nur unter freiem Himmel und nur für die im vorherigen Satz genannten Zwecke 
zulässig. 
(§ 10 der 12. BayIfSMV) 
 
Der Wettkampf- und Trainingsbetrieb der Berufssportler sowie der Leistungssport-
ler der Bundes- und Landeskader ist unter den Voraussetzungen des § 10 Abs. 2 
der 12. BayIfSMV zulässig. 

 
2. Die Öffnung von Ladengeschäften mit Kundenverkehr für Handelsangebote ist unter 

folgenden Voraussetzungen zulässig: 
 

• der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass grund-
sätzlich ein Mindestabstand von 1,5 m zwischen den Kunden eingehalten wer-
den kann; 

• der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass die Zahl 
der gleichzeitig im Ladengeschäft anwesenden Kunden nicht höher ist als ein 
Kunde je 10 m2 für die ersten 800 m2 der Verkaufsfläche sowie zusätzlich ein 
Kunde je 20 m2 für den 800 m2 übersteigenden Teil der Verkaufsfläche; 

• in den Verkaufsräumen, auf dem Verkaufsgelände, in den Eingangs- und War-
teflächen vor den Verkaufsräumen und auf den zugehörigen Parkplätzen gilt für 
das Personal Maskenpflicht und für die Kunden und ihre Begleitpersonen 
FFP2-Maskenpflicht; soweit in Kassen- und Thekenbereichen von Ladenge-
schäften durch transparente oder sonst geeignete Schutzwände ein zuverläs-
siger Infektionsschutz gewährleistet ist, entfällt die Maskenpflicht für das Per-
sonal und  



• der Betreiber hat für den Kundenverkehr ein Schutz- und Hygienekonzept aus-
zuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vor-
zulegen. 

(§ 12 der 12. BayIfSMV) 
 
Eine vorherige Terminbuchung („click & meet“) sowie die Erhebung der Kontaktda-
ten der Kunden durch den Betreiber sind nicht erforderlich. 

 
3. In den Klassen der Grundschulstufen findet Präsenzunterricht statt. Im Übrigen fin-

det Präsenzunterricht statt, soweit dabei der Mindestabstand von 1,5 m durchge-
hend und zuverlässig eingehalten werden kann, oder Wechselunterricht statt. 
(§ 18 der 12. BayIfSMV) 

 
4. Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflegestellen, Ferienbetreuung und organi-

sierte Spielgruppen können im Regelbetrieb öffnen. 
(§ 19 der 12. BayIfSMV) 

 
5. Museen, Ausstellungen, Gedenkstätten, Objekte der Bayerischen Verwaltung der 

staatlichen Schlösser, Gärten und Seen und vergleichbare Kulturstätten sowie zo-
ologische und botanische Gärten dürfen unter folgenden Voraussetzungen öffnen: 

 
• die zulässige Besucherzahl bestimmt sich nach dem vorhandenen Besu-

cherraum, bei dem ein Mindestabstand von 1,5 m zuverlässig gewahrt wird; 
• für die Besucher besteht FFP2-Maskenpflicht; 
• der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf 

Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen; 
(§ 23 der 12. BayIfSMV) 
 
Eine vorherige Terminbuchung und Kontaktdatenerhebung ist nicht mehr erforder-
lich. 

 
 
 
Ergänzender Hinweis: 
Keine Änderungen ergeben sich bezüglich der allgemeinen Kontaktbeschränkungen (wei-
terhin maximal 2 Hausstände mit 5 Personen über 14 Jahre, soweit vorstehend nichts 
Abweichendes geregelt ist.) 
 
Diese Regelungen gelten so lange fort, bis das Landratsamt Amberg-Sulzbach eine an-
derslautende Bekanntmachung erlässt. 


